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Liebe Aistersheimerinnen und Aistersheimer!

Täglich werden wir mit geopolitischen 
Ereignissen konfrontiert, die wenig 
Anlass zu einem optimistischen Blick in 
die Zukunft geben. 

Das Recht des Stärkeren und das „Ich“ 
im Mittelpunkt der Begehrlichkeiten, 
w i rd  sche inbar  zur  Normal i tä t . 
Provokation, Egoismus, Diffamierung 
und  Respek t l os igke i t  gehö ren 
mittlerweile zum Alltag in der öffentlichen 
Auseinandersetzung. 
Die digitalen Medien begünstigen diesen Stil und tragen das Ihre 
dazu bei. Eine Entwicklung, die leider fast jeder von uns schon 
im täglichen Leben zu spüren bekommen hat.

Die Wärme des Frühlings führt auch uns Menschen wieder ein 
Stück näher zusammen. Die Begegnungen mit Freunden und 
Nachbarn werden wieder häufiger. Nutzen wir diese Zeit, um die 
einfachen Dinge des Lebens wieder im persönlichen Gespräch 
zu klären. 

Nach dem sehr intensiven „Baustellenjahr“ 2025 bringen wir jetzt 
die letzten Fertigstellungen und Reklamationen zum Abschluss. 
Auch der „Betrieb“ unseres neuen „Bildungszentrums“ hat sowohl 
finanziell als auch organisatorisch eine neue Dimension, der wir 
uns stellen müssen.
Die offizielle Eröffnung wird am Samstag, dem 23. Mai 2026 
stattfinden. An diesem Tag haben alle Interessierten die 
Möglichkeit, die neuen Einrichtungen zu besichtigen. Ich freue 
mich schon jetzt auf einen besonderen Tag der Freude und der 
Begegnungen in Aistersheim.

Die für jeden sichtbaren Ergebnisse der Arbeit in unserer 
Gemeinde sind das Produkt einer zielstrebigen Sachpolitik zum 
Wohle der Aistersheimer Bevölkerung. 

Als euer Bürgermeister fühle ich mich dem Wohle und den 
Interessen aller Menschen, die in Aistersheim leben, verpflichtet.  
Eine verantwortungsvolle und sozial erträgliche Ortsentwicklung 
ist daher für mich besonders wichtig!

Einen schönen Frühling wünscht euch euer Bürgermeister

Hans Stockinger
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Aus dem Standesamt

	 Geburtstagsjubilare/innen	  
	 (ab Vollendung des 80. Lebensjahres)

                    Ehejubiläen

Silberne Hochzeit (25 Jahre):	
Renate und Norbert BREITWIESER (im Jänner)

Goldene Hochzeit (50 Jahre):
Ernestine und Hermann HOFWIMMER (im Februar)

Diamantene Hochzeit (60 Jahre):
Veronika und Erich STARLINGER (im Jänner)
Marianne und Josef ASCHL (im Februar)

	

	 am 13.02.2026:
	 Rosemarie GEßWAGNER
	 Hauptstraße 29
	

	 am 23.12.2025:
	 Franz GUGERBAUER
	 Augassen 11

	 85er:

Foto: privat

 Sterbefälle

im Jänner

Johann HUBER
Hauptstraße 23/1

Foto: privat

	 80er:
	 am 20.01.2026:
	 Marianne ASCHL
	 Am Sonnenhang 1

Foto: privatFoto: privat

im Februar

Maria SCHERLEITNER
Am Sonnenhang 7

Foto: privat

	 85er:
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Bericht aus dem Gemeinderat vom 11. Dezember 2025
•	 Der Bericht des Prüfungsausschusses über die  

Sitzung vom 25. November 2025 sowie

•	 der Aufsichtsbehörde über die Prüfung des Rech-
nungsabschlusses 2024 wurde dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht. Es wurden alle Auflagen zum 
Härteausgleich eingehalten und der Gemeinde Mittel 
in der Höhe von 26.595,00 Euro zur freien Verfügung 
ausbezahlt. 

•	 Aufgrund einer nicht eindeutigen Abstimmung im 
TOP „Antrag auf Flächenwidmungsplanänderung  
Nr. 3.45/2002 „Dauerkleingarten“ vom 13. Novem-
ber 2025 wurde die Entscheidung gehemmt und 
nochmals dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt. 
Der Einleitungsantrag wurde mit 4 JA-, 6 NEIN-
Stimmen und 3 Stimmenthaltungen abgelehnt.

•	 Der Gemeinderat sprach sich geschlossen für die 
Überreichung der Goldenen Ehrennadel an W.AR 
Herbert Salfinger aus.

•	 Den Auftrag zum Ankauf eines 60 kVA/48 kW Not-
stromaggregates der Marke FTP IVECO, zur Absich-
erung für die  Wasserversorgungsanlage,  erhielt die 
Fa. Kreupl zu einem Nettoauftragswert in Höhe von 
24.024,00 Euro.

•	 Die Deckelungsgrenze mit einer Höchstbemessung 
von 320 m² wurde auf Weisung der Aufsichtsbehörde 
aus der Kanalgebührenordnung 2026 entnommen. 
Der Gemeinderat stimmte dieser Änderung zu. 
Die Kanalgebühren wurden aufgrund der Kosten-
deckung nicht erhöht.

•	 Im Bereich der Wassergebührenordnung musste die  
Anpassung der Entgelte jedoch vorgenommen wer-
den. Folgende Gebühren wurden vereinbart: 	
•	 Wasseranschlussgebühr 	    	 3.255,00 €
•	 Bemessungsgrundlage je m²	                   21,70 €
•	 Ermäßigte Bemessungsgrundlage je m²        10,85 €
•	 Jahresgrundgebühr         		        53,60 €
•	 Wasserbenützungsgebühr je m³	                    2,60 €
•	 Wasserzählermiete		        5,20 – 10,40 €

•	 Änderungen im Feuerwehrgesetz 2015, sowie der 
zugrundeliegenden Indexsteigerung des VPI in der 
Feuerwehr-Gebühren- und Tarifordnung erforderten 
eine neuerliche Anpassung. 

•	 Die eingelangten Stellungnahmen zur eingeleiteten 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.44/2002 für 
Grundstück 2025, EZ 60, KG 44102 (Sonderaus- 
weisung landw. Betrieb – Ölpresse und Aufbereitung landw. 
Produkte) wurden dem Gemeinderat zur Kenntnis 
gebracht und dieser genehmigte die beantragte 
Änderung. 

•	 Der Gemeinderat sprach sich einstimmig für die  
Indexanpassung und Erhöhung der Erhaltungs-
beiträge für gewidmete, aber nicht bebaute Grund-
stücke aus. Folgende Beiträge sind Grundlage für die 
Vorschreibungen ab 2026:

•	 Aufschließung durch eine Abwasserversorgungs- 
      anlage auf 0,66 Euro pro m²

•	 Aufschließung durch eine Wasserversorgungsanlage 
	 auf 0,30 Euro pro m²

Bis auf den TOP 3 wurden alle Beschlüsse einstimmig 
gefasst. 

FF-Aistersheim - Einsatzverrechnung Pauschalen
Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Aistersheim ergeht an die Bevölkerung folgende Information 
betreffend der Verrechnung von Einsätzen:
•	 Entfernung von Wespennestern: Pauschale   50,00 Euro
•	 Kanalspülarbeiten (bis ca. 2 h):     Pauschale 180,00 Euro 
	 (darüber hinaus Verrechnung nach Tarifordnung)

Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2025
Die Zahl der Hauptwohnsitze betrug 1036 (517 männlich, 519 weiblich), davon entfielen 914 auf Personen mit öster-
reichischer Staatsbürgerschaft (= 88,22 %) und 122 auf Personen mit anderen Staatsbürgerschaften (= 11,78 %). 
Die Einwohnerzahl (gemessen an den HWS) ist seit dem 31. Dezember 2024 um 21 Personen (= + 2,07 %) gewachsen.
Einteilung nach Ortschaften (in Klammer der Vergleich zu 2024): Aistersheim 537 (+26), Augassen 46 (-1), Auwiesen 
91 (+2), Edt 23 (+3), Grub 15 (=), Haid 44 (-2), Haidenheim 28 (=), Kottingaistersheim 36 (+3), Pöttenheim 47 (-1), 
Rakesing 26 (=), Thalheim 50 (+3), Viertlbach 114 (-4)
Haushaltszahlen: 407 HWS-Haushalte, 5 NWS-Haushalte
Standesamt: 7 Paare schlossen den Bund fürs Leben, 12 neue Erdenbürger durften wir willkommen heißen
Kindergarten/Schule: 7 Kinder haben im September 2025 in der Volksschule als Schüler:innen der 1. Klasse mit 
dem Lernen begonnen. 15 Kinder des Kindergartens bereiten sich drauf vor, ab 2026/27 Tafelklassler zu werden!
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FinanzOnline - NEU: Unentgeltliche Vertretung möglich
Seit Jänner 2026 können natürliche Personen ihre An-
liegen von einer vertrauten, volljährigen Person ("Ver-
trauensperson") erledigen lassen.
Dieses Service richtet sich an Menschen, die Unterstüt-
zung bei der Nutzung von FinanzOnline benötigen und 
dafür eine Person ihres Vertrauens bevollmächtigen 
möchten.
Für die Nutzung der Vertretung ist es erforderlich, dass 
die Vertrauensperson in FinanzOnline mit ID Austria 
oder EU-Login einsteigt.

Wie richte ich die unentgeltliche Vertretung ein?

1.	Amtliches Formular ausfüllen
2.	Formular unterschreiben
3.	Formular im FinanzOnline hochladen (über die Funktion 

Weitere Services > Vertretungsbeziehung verwalten) 
4.	Das Finanzamt prüft die Angaben und hinterlegt 

die Vertretung, sofern alle Voraussetzungen erfüllt  
sind.

Sitzungstermine des Gemeinderates 2026
Für das Jahr 2026 sind folgende Termine für die  
Sitzungen des Gemeinderates geplant (Änderungen 
vorbehalten):
Die Sitzungen sind öffentlich und dürfen von interes-
sierten Gemeindebürger:innen gerne besucht werden! 

•	 18. Juni 2026
•	 16. September 2026
•	 12. November 2026
•	 17. Dezember 2026

Volksbegehren - Eintragungszeitraum 15. bis 22. Juni 2026
Zu folgenden Volksbegehren wurden Einleitungs-
anträge gestellt. Das bedeutet, dass die Bevölkerung 
im Eintragungszeitraum 15. bis 22. Juni 2026 diese 
unterschreiben kann.
Wurden bereits Unterstützungserklärungen zu diesen 
Volksbegehren abgegeben, so zählen diese bereits. 
Eine erneute Unterschrift dafür ist nicht erforderlich.

•	 Karfreitag-Feiertag für alle
•	 Polizei - kritischer Personal-

mangel
•	 Wahlpflicht Nationalratswahl 

Bundespräsidentenwahl
•	 GRATIS Verhütung
•	 Transparenz im Parlament

Achtung: Fake-Zahlungsaufforderungen FinanzOnline
Internetbetrüger versuchen mit Hilfe von gefälschten Nachrichten, Fake-Anrufen etc. an persönliche Daten von 
Bürger:innen bzw. Unternehmer:innen zu gelangen und diese zur Überweisung von Geldbeträgen zu verleiten. 
Beispiele für gefälschte Nachrichten:

Erhalten Sie Nachrichten wie diese mit ähn-
lichen Inhalten oder Anrufe mit ähnlichen Auf-
forderungen, dann handelt es sich mit hoher 
Wahrscheinlichkeit um einen Betrugsversuch.

•	 Folgen Sie in keinem Fall den Anweisungen!
•	 Geben Sie niemals persönliche Daten wie Pass- 
	 wörter, Kreditkartendaten oder Kontoinformationen 
	 bekannt!
•	 Klicken Sie in Nachrichten keinesfalls auf darin ent- 
	 haltene Links oder Dateien.
•	 Das BMF empfiehlt, solche Nachrichten sofort zu  
	 löschen und solche Anrufe sofort zu beenden.

Detaillierte Warnmeldungen zu den aktuellen Betrugsmaschen finden Sie auf der unabhängigen Informations-
plattform Watchlist Internet: https://www.watchlist-internet.at/
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Alle Sitzungen werden eine Woche vor dem Sitzungstermin mit der Tagesordnung öffentlich auf der Amtstafel 
kundgemacht!
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Einblicke in die Gemeindeverwaltung 2025 - Das haben wir bewegt!
2025 war das Jahr des Bauens in Aistersheim. Kräne und Baustellenfahrzeuge prägten lange Zeit das  
Ortsbild und waren Bildnis für die rege Bautätigkeit und die Zahl der umgesetzten Baumaßnahmen in  
unserem Ort.

Im Bereich des Straßenbaus wurden folgende Sanierungs- bzw. Asphaltierungsarbeiten durchgeführt: 
•	 Straßensanierung Güterweg in Pöttenheim						           73.068,00 Euro
• 	Straßensanierung entlang der Tennis- und der Spiel- und Freizeitanlage	  	    173.617,11 Euro
• 	Das Leitungsnetz der Wasserversorgungsanlage wurde fertiggestellt, somit 
	 ist der gesamte Ortskern erschlossen		     				     	    575.748,89 Euro
• 	Retentionsbecken im Bereich Aistersheim NORD					        139.747.81 Euro
• 	Kamerabefahrung der Schmutzwasserkanäle konnte abgeschlossen werden	  	      65.988,08 Euro	

Folgende Bauvorhaben sind in der Endphase:
•	 Sanierung VS: voraussichtliche Ausgaben						      1.998.360,00 Euro
•	 Neubau Kindergarten									         2.450.350,00 Euro
•	 Tennisheim										             475.000,00 Euro

         Für diese drei Bauvorhaben musste von der Gemeinde ein Zwischenfinanzierungsdarlehen in Höhe  
        von 1.000.000,00 Euro aufgenommen werden.

•	 sieben neue Baugründe wurden mit Kanal und Wasser erschlossen und sind
      bereits verkauft										          ~ 170.105,62 Euro

•	 Digitalisierung des Leitungsnetzes der Wasserversorgungsanlage			        12.090,87 Euro

Der Ausbau der Kinderbetreuung wurde 2025 mit dem Start der dritten Kindergartengruppe, der alterserweiterten 
Gruppe, wesentlich vorangetrieben. Im Kindergarten werden im laufenden Jahr 61 Kinder von einem Team aus 
acht pädagogischen Fachkräften und vier pädagogischen Assistenzkräften bestens betreut.

Die Volksschule besuchen im Schuljahr 2025/26  35 Kinder. 12 Kinder nützen nachmittags in der Ganztagesschule 
die Möglichkeit, unter der Aufsicht des Lehrpersonals die Hausübungen zu erledigen und gemeinsam die freie 
Zeit mit Spiel und Spaß zu verbringen.

Damit die notwendigen Beschlüsse zur Umsetzung dieser Vorhaben und andere Verfügungen und Entscheidungen 
von Anträgen  der Gemeinde gefasst werden konnten, wurden 2025 fünf Gemeinderatssitzungen abgehalten. 
Die Gemeinderäte widmeten sich dabei 57 Tagesordnungspunkten (inkl. TOP „Allfälliges“). Der Gemeindevorstand 
kam zu elf Sitzungen zusammen und behandelte insgesamt 47 Tagesordnungspunkte.

Poolbefüllen - bitte melden!
Die kommende schöne Wetterlage veranlasst viele Poolbesitzer dazu, 
ihre Pools zu reinigen und zu befüllen. 

Objektbesitzer, die an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage 
angeschlossen sind, sollten bitte den Mehrverbrauch an Wasser be-
denken und melden. Da sich der durchschnittliche Tagesverbrauch an 
Wasser dadurch erhöht, muss dieser kontrolliert und angepasst werden, 
um einen Engpass zu vermeiden.

Bitte geben Sie die Poolbefüllung spätestens drei Tage vor dem Befüllen bei unserem Mitarbeiter 
Franz Schwarzgruber unter 0650/957 7770 bekannt. DANKE!

Bitte denken Sie daran, das Wasser verantwortungsvoll und v.a. in 
Zeiten länger andauernder Trockenheit sparsam zu nutzen!Q
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Geräte-Retter-Prämie
Ab 2026 gibt es fürs Reparieren von E-Geräten die 
„Geräte-Retter-Prämie“. Die Förderung beträgt 50 % 
für Reparatur, Service oder Wartung und maximal 130 
Euro pro Reparatur. Auch für einen Kostenvoranschlag 
kann man 30 Euro einlösen.

Gefördert werden beispielsweise:

•	 Waschmaschinen
•	 Kühlschränke & Tiefkühler
•	 Staubsauger, Kaffeeautomaten
•	 Bohrmaschinen & Akkuschrauber

Nicht gefördert werden z.B.: 
E-Bikes, Handys, Spielekonsolen usw.

Ablauf:
•	 Bon online erstellen auf www.geräte-retter-prämie.at  
	 und herunterladen
• 	 Innerhalb von drei Wochen bei einem registrier- 
	 ten 	 Partnerbetrieb einlösen bzw. Bon abgeben und  
	 Rechnung bezahlen
•	 Betrieb reicht Rechnung bei der KPC ein
•	 Prämie wird auf Konto des Antragstellers überwiesen

Heizkostenzuschuss - jetzt beantragen!
Auch im heurigen Jahr kann der Heizkostenzuschuss des Landes Oberösterreich 
beantragt werden. Die Antragstellung erfolgt ausschließlich online auf der Website des Landes OÖ. Der Heiz-
kostenzuschuss für das Jahr 2025/26 beträgt 200,00 Euro pro Haushalt und kann vom 16. März – 15. Mai 2026 
beantragt werden. Verfügen Sie über keinen Online-Zugang oder haben Schwierigkeiten damit, dann helfen 
Ihnen die Mitarbeiter:innen am Gemeindeamt gerne!

Voraussetzung für die Förderung:
•	 ständig bewohnter Hauptwohnsitz in OÖ seit zumindest 1. März 2026
•	 Jahresbruttoeinkommen 2025:  Einpersonenhaushalte:  max. 21.883,00 Euro, 

Mehrpersonenhaushalte: max. 30.913,00 Euro

Zum Online-Antrag kommen Sie ab 16. März 2026 hier: 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/heizkostenzuschuss.htm

Bei Antragstellung am Gemeindeamt ist das Jahresbruttoeinkommen 2025 aller im Haushalt lebenden Personen 
sowie die Sozialversicherungsnummer und Bankverbindung des Antragstellers vorzulegen. 
Hinweis: Die Prüfung des Antrages erfolgt mittels automatisierter Unterstützung. Bei Vorliegen der Vorausset-
zungen wird der Zuschuss genehmigt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt durch Überweisung auf ein Konto 
bei einem Geldinstitut im SEPA-Raum, das im Antrag bekanntzugeben ist.

Lichtraumprofil freihalten!
Äste und Sträucher, die auf Gehsteige und Straßen hinaus-
wachsen, behindern Fußgänger, Radfahrer und alle anderen 
Verkehrsteilnehmer. Ein Ausweichen auf die Straße führt oft zu 
gefährlichen Situationen. Personen, die z.B. mit Kinderwägen, 
Gehhilfen oder Rollstühlen unterwegs sind, benötigen dabei die 
volle Breite des Gehsteigs. Busse, Traktoren und Lkws werden 
ebenfalls von einhängenden Ästen stark behindert. 

Auch die Fahrer, welche mit den Müllfahrzeugen die Abholung 
von Bio-, Altpapier- und Hausmüll sicherstellen, sind mit solchen 
Beeinträchtigungen konfrontiert und können unter Umstän-
den die Abholung nicht durchführen. Deshalb ergeht an alle 
Gemeindebürger:innen die Bitte, das Lichtraumprofil zu beachten 

und die Bäume und Sträucher im Sinne aller zurückzuschneiden, damit ein reibungsloses Miteinander möglich ist.
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HUI statt PFUI - Flurreinigungsaktion vom 21. März 2026

Rund 40 Aistersheimer:innen waren am Samstag, 21. März 2026 bei der  
Flurreinigungsaktion "HUI statt PFUI" dabei, um das Aistersheimer  
Ortsgebiet von Müll und Unrat zu säubern.
Dabei wurden rund 12 Säcke von den fleißigen Helfer:innen gesammelt. 
Im Anschluss an die Flurreinigungsaktion stärkten sich alle bei einer  
gemeinsamen Jause.
Unser herzlicher Dank gilt allen Teilnehmer:innen – ihr Einsatz zeigt deutlich, 
dass in Aistersheim Verantwortungsbewusstsein und Zusammenhalt, auch 
im Bereich Umweltschutz, einen hohen Stellenwert haben. 

 
 DANKE AN UNSERE 

ARBEITGEBERBETRIEBE 

In der Gemeinde Aistersheim stellen unsere gewerblichen 
Arbeitgeberbetriebe 68 Arbeitsplätze zur Verfügung. 
 
Dadurch entstehen wichtige Einnahmen aus Kommunalsteuern. 
Diese finanzieren öffentliche Einrichtungen wie Pflichtschulen, 
Kinderbetreuung, Spielplätze, Freizeitangebote, Gemeinde-
straßen und viele weitere lokale Infrastrukturprojekte. 
 
Das stärkt den Wohlstand und die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde, freut sich Bürgermeister Johann Stockinger. 
 
Gemeinsam sind WIR stark! 
 
 
LAbg. Ing. Günther Baschinger Hans Moser 
Obmann WKO Grieskirchen Leiter WKO Grieskirchen 
 
 
WKO Grieskirchen 
Manglburg 20 | 4710 Grieskirchen 
T 05-90909-5350 | E grieskirchen@wkooe.at  
Wwko.at/ooe/gr 
 

 

Unterstützung im Bauhof 
gesucht!

Die Gemeinde Aistersheim sucht 
eine:n engagierte:n Mitarbeiter:in 
zur Unterstützung im Bereich  
P f lege  und  Be t reuung  der  
öffentlichen Grünflächen sowie 
bei Aufgaben des Bauhofes und  
Winterdienstes.

Geplant für ca. 10 Stunden 

Erforderlich: 
Führerschein der Gruppe F

Interessiert? 
Dann melde dich bitte bei der Amts-
leiterin, Frau Irmgard Hummer, 
+43 7734 2855-12 bzw. 
gemeinde@aistersheim.ooe.gv.at 

Die fleißigen Helfer:innen der heurigen Flurreinigungsaktion.
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Kinderfasching begeistert mit buntem Programm
Beim diesjährigen Kinderfasching wurde ausgelassen gefeiert. Den Auftakt bildete unser bunter 
Faschingsumzug, der zahlreiche kleine und große Narren zu einem gemeinsamen Rundgang 
durch unsere Gemeinde einlud. Anschließend fand die Begrüßung in der Mehrzweckhalle 
statt, die mit unserem Eröffnungstanz gemeinsam mit den Kindern startete.

Ein besonderes Highlight war die lustige Clown-Show, die mit viel Humor und witzigen Einlagen für strahlende 
Kinderaugen sorgte. Danach konnten sich die Kinder an mehreren liebevoll gestalteten Spielstationen vergnü-
gen, ihr Geschick unter Beweis stellen und sich über kleine, großartige Belohnungen freuen. Große Teilnahme 
herrschte beim Schätzspiel, bei dem es galt, 4.394 Knöpfe richtig zu schätzen. Auf die Gewinner warteten  
attraktive Preise.

Zur Stärkung gab es für alle Kinder gratis Krapfen, die rasch vernascht wurden. Den stimmungsvollen Abschluss 
bildete in diesem Jahr die erstmals veranstaltete Kinderdisco, die mit fetziger Musik, bunten Lichteffekten und 
ausgelassener Stimmung echtes Discofeeling vermittelte. 
Die Kinder waren in bester Tanzlaune und feierten begeistert mit. 
Der Kinderfasching war ein rundum gelungenes Fest voller Spaß,  
Bewegung und guter Laune. 
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Aus der Gesunden Gemeinde ...
Vom Sportmuffel zur Sportskanone
Kennen Sie das? Sie kommen gestresst nach Hause 
und sind nur noch müde? Verspannungen durch langes 
Sitzen machen sich bemerkbar? Da hilft nur Bewegung 
– am besten im Freien. Auch wenn die Couch lockt, 
lohnt es sich, den inneren Schweinehund zu besiegen. 
Regelmäßige Bewegung steigert das Wohlbefinden und 
die Ausgeglichenheit.
 
Setzen Sie kleine Ziele! Steigen Sie langsam ein, z.B. 
durch kleine Bewegungseinheiten im Alltag: Treppen statt 
Aufzug, kurze Strecken zu Fuß. Beginnen Sie nicht gleich 
mit extremen Zielen – der nahe Hügel reicht anfangs aus.  

Wählen Sie die richtige Sportart. Laut österreichischen 
Empfehlungen sollten Erwachsene mindestens 150 
Minuten pro Woche bei mittlerer Intensität aktiv sein. 

Suchen Sie eine Sportart, 
die Ihnen Spaß macht, und berücksichtigen Sie Ihre 
Stärken und Ressourcen. Wenn Koordination nicht 
Ihre Stärke ist, ist die Slackline vielleicht nicht ideal. 
 
Geduld ist wichtig.
Der Körper braucht Zeit, um sich an neue Bewegungs-
gewohnheiten zu gewöhnen. Machen Sie die Aktivität 
angenehmer, z.B. durch Musik oder einen Sportpartner. 
Das „Plaudertempo“ ist ein guter Indikator für mittlere 
Intensität: Sprechen ist noch möglich, Singen nicht mehr.

So können Sie auch bei uns in Aistersheim Sportange-
bote nutzen, so z.B.:
Pilates-Kurs von Gabi Rab: nächster Block ab  
Montag, 13. April 2026 (Infos und Anmeldung unter  
+43 650 411 0711, info@bewegungsart-at) 
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Kindergarten: miteinanden (er)leben
Wenn kleine Löwen durchs Haus ziehen - 
Warum Verkleiden mehr ist als nur Fasching

Mit der Faschingszeit hält im Kindergarten eine besonders bunte und lebendige Phase 
Einzug. Kinder erscheinen als Tiere, Märchenfiguren, Einsatzkräfte oder Fantasiegestalten. Was dabei auf den 
ersten Blick nach ausgelassener Feierlaune aussieht, hat aus pädagogischer Sicht eine große Bedeutung für 

die kindliche Entwicklung. Das Verkleiden und freie Rollenspiel 
sind wichtige Bestandteile frühkindlicher Bildungsprozesse. 
Wenn Kinder in unterschiedliche Rollen schlüpfen, setzen sie 
sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinander. Sie verarbeiten Er-
lebnisse, ahmen Alltagssituationen nach und entwickeln dabei 
ein Verständnis für soziale Zusammenhänge.

Im gemeinsamen Spiel werden Regeln ausgehandelt, Per-
spektiven übernommen und Konflikte gelöst. Dadurch werden 
soziale Kompetenzen und Empathiefähigkeit gezielt gefördert.
Auch die sprachliche Entwicklung profitiert: Rollen müssen 
beschrieben, Spielideen erklärt und Absprachen getroffen 
werden. Kinder erweitern ihren Wortschatz und lernen, sich 
differenziert auszudrücken. Darüber hinaus werden motorische 
Fähigkeiten geschult, etwa beim An- und Ausziehen von Ko-

stümen oder beim aktiven Bewegungsspiel.
Vorangetrieben wird auch die Persönlichkeitsentwicklung. Hinter einer 
Verkleidung können Kinder neue Seiten an sich ausprobieren. Sie erleben 
Selbstwirksamkeit, gewinnen an Selbstvertrauen und lernen, ihre eigenen 
Stärken wahrzunehmen. Gleichzeitig bieten Kindergarten & Krabbelstube 
einen sicheren Rahmen mit klaren Strukturen und Ritualen, sodass die 
Kinder ihre Fantasie frei entfalten können, ohne dabei Orientierung zu 
verlieren.
Fasching ist somit nicht nur ein fröhliches Fest, sondern ein pädagogisch 
wertvoller Anlass, um Entwicklungsprozesse ganzheitlich zu unterstützen!
Für das Personal des Kindergartens und der Krabbelstube ist es immer  
wieder eine große Freude, diese besondere Zeit gemeinsam mit den  
Kindern gestalten zu dürfen!
Bürgermeister Hans Stockinger nutzte die Gelegenheit, sich in der  
Faschingszeit persönlich Zeit für einen Besuch in unserem Haus zu nehmen 
und die Kinder mit köstlichen Krapfen zu überraschen! 

Herzlichen Dank dafür!Fo
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Das Familienleben steckt voller Herausforderungen 
– manchmal bringen unerwartete Ereignisse das ge-
wohnte Gleichgewicht ins Wanken. 
Genau hier setzen die Mobilen Familiendienste der 
Caritas an: Sie unterstützen Eltern, wenn der Alltag 
Kopf steht. 

„Krankheit, eine schwierige Schwangerschaft, Tren-
nung oder ein Schicksalsschlag können Familien  
enorm belasten. Wir unterstützen bei der Kinderbe-
treuung, im Haushalt und darüber hinaus“, erklärt Anita 
Briedl, Teamleiterin der Familiendienste in den Bezirken 
Eferding, Grieskirchen und Schärding. 
„Wichtig ist, dass Eltern frühzeitig Hilfe suchen, bevor 
die Belastung zu groß wird.“

Das Angebot der Mobi len  
Familiendienste ist flexibel und 
leistbar: 
Die ersten 21 Einsatzstunden kosten nur 5 Euro pro 
Stunde, danach wird der Tarif sozial gestaffelt. Damit 
wird sichergestellt, dass jede Familie die Unterstützung 
bekommt, die sie braucht. Weitere Informationen und 
den Tarifkalkulator finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte gerne an:
Caritas Oberösterreich, Mobile Familiendienste
Hubert-Leeb-Straße 1, 4710 Grieskirchen
+43 7248 61895 oder 
familiendienste_grieskirchen@caritas-ooe.at

Caritas  - Familienhilfe zu Hause

Notfallkurs: Kindern im Ernstfall kompetent helfen
Ein Fieberkrampf, eine Platzwunde oder auch die verschluckte Knopfbatterie: Zwischen 
Spiel und Katastrophe liegt oft nur ein kurzer Augenblick der Unachtsamkeit. 

Im Mai bietet das Rote Kreuz in der Ortsstelle Haag am Hausruck an zwei Abenden das Erlernen von wesentlichen 
Möglichkeiten der Hilfeleistung bei Unfällen im Kindesalter an. Vorkenntnisse werden keine benötigt.

Der erste Kursteil findet am Montag, 4. Mai von 18 bis 22 Uhr statt, der 
zweite eine Woche später am 11. Mai, ebenso von 18 bis 22 Uhr. Der Kurs-
besuch kostet 82 Euro, Elternbildungsgutscheine werden angenommen. 

Anmeldungen unter 07248/62243-16 oder gr-kurse@o.roteskreuz.at 

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Tanja Auer, Spendenmanagement, Marketing, Kommunikation; ÖRK, LVOÖ, Bezirksstelle Gries-
kirchen; E: tanja.auer@o.roteskreuz.at / T: 0664 / 882 906 34 / W: www.roteskreuz.at/grieskirchen

Quelle: ÖRK, Thomas Holly Kellner

Für die Berichte und die Qualität der Bilder der Vereine,  
Organisationen etc. sind die Verfasser selbst verantwortlich.

Redaktionsschluss

Redaktionsschluss für die 2. Ausgabe 2026: 
Montag, 25. Mai 2026, 07.00 Uhr.

 
Beiträge an Alexandra Frank-Prähofer: 
Telefon: 07734/2855-11, 
E-Mail: praehofer@aistersheim.ooe.gv.at 

Erfolgreiche Blutspende- 
aktion 2025

Ein herz l iches Danke an jene  
48 Spender:innen, die am 9. Dezember 
2025 im Rahmen der Blutspendeaktion 
ihr Blut gespendet haben.

Sie haben wesentlich dazu beigetragen, dass 
die Versorgung der OÖ Krankenhäuser mit Blut 
und Blutprodukten sichergestellt wird und damit  
Patienten in Not geholfen werden kann! 

DANKE!
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Gipskarton-Sammlung im ASZ
Mit 1. Jänner 2026 trat das Deponieverbot für Gipskarton in Kraft. Im ASZ wurden die Gips-
kartonabfälle bisher mit dem Baurest entsorgt, das ist in Zukunft nicht mehr möglich. Die 
Gipskartonabfälle – sowohl vom Neubau als auch Sanierungsreste – müssen dem Recycling 
zugeführt werden und zwar unabhängig von der Menge: Das Deponieverbot gilt auch für 
kleine Baustellen.

•	 Gipskarton – sowohl beim Neubau als auch beim Abbruch oder Rückbau  - 
zuhause von den restlichen Baustellenabfällen trennen: Dadurch vermeidet 
man das mühsame „Auseinanderklauben“ im ASZ. 

•	 Die Gipsabfälle müssen frei sein von Beton, Ziegelresten, Dämmwolle, 
Heraklith etc. 

•	 Geringe Anhaftungen von Fliesenkleber, Metall, Holz, Folien, Tapeten etc. 
sind okay.

•	 Den Gipskarton unbedingt trocken sammeln und zwischenlagern, nasse 
Platten können nicht recycelt werden!
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Höhenfeuer gegen Deponie-Pläne
Ein flammendes Zeichen setzte die Initiative „Lebenswerte Zukunft Weibern-
Aistersheim“ im Februar 2026 gegen die Errichtung einer Baurestmassendeponie vor unserer Haustür. Davon 
würden nur die Betreiber profitieren – auf Kosten von 
Bevölkerung und Natur: 

Viele Hektar Grünland würden zerstört und versiegelt, 
der Schwerverkehr wäre eine unzumutbare Belastung 
für unsere Ortschaften, Schadstoffe wie Asbest könnten 
in Luft und Trinkwasser gelangen und unsere Lebens-
qualität wäre über Jahrzehnte erheblich beeinträchtigt. 
Als betroffene Gemeinden und Anrainer werden wir 
von den Verantwortlichen übergangen. Aber wir lassen 
nicht locker, denn alles spricht gegen eine Deponie an 
diesem Standort!

Weitere Informationen auf www.zukunftweibern.at 
sowie auf Facebook & Instagram Quelle: Lebenswerte Zukunft Weibern-Aistersheim

Bücherei Aistersheim
Am Samstag, dem 06. Dezember 2025 wurde im Schloss Aistersheim anlässlich 
der dortigen Nikolausveranstaltung  von der „ARGE – Zukunft Aistersheim“ eine 
Spendenaktion organisiert. Der Erlös dieser Aktion sollte den Kindern in Aistersheim 
zu Gute kommen. 
Aus diesem Grund besuchte uns Frau Sophie Bulgarini am Freitag, dem 12. Dezember 2025 in der Bücherei. Sie 
überreichte uns ein Kuvert mit einer Spende in der Höhe von 200,00 Euro als Dankeschön für das ehrenamtliche 
Engagement des Büchereiteams.Wir freuen uns sehr über diese finanzielle Unterstützung, denn es ist wieder 
eine Autorenlesung für unsere Kindergarten- und Volksschulkinder geplant. Der Besuch dieser kulturellen Ver-
anstaltungen soll für alle Kinder wieder kostenfrei sein und wird deshalb mit Hilfe von Spendengeldern finanziert.

Aus diesem Grund gilt auch allen Aistersheimerinnen und Aistersheimern, die unsere Veranstaltungen regelmäßig 
besuchen, ein großes Dankeschön, denn aus dem Erlös des Kaffeeverkaufs bei Büchereiveranstaltungen oder 
eben durch private Spendengelder können diese Kinderprogramme angeboten und finanziert werden.

Vielen Dank!

Das Team der Gemeindebücherei Aistersheim
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Feldhasen-Kinderstube gut gefüllt - ACHTUNG!
Mit den ersten wärmeren Tagen beginnt für den Feldhasen die Paarungszeit. Je nach 
Wetterlage stehen die Tiere bereits ab Jänner unter „Liebes-Stress“. Wilde Verfolgungs-
jagden und Paarungskämpfe – meist ausgehend von den Häsinnen – sind dann keine 
Seltenheit. Dabei werden oft auch Straßen überquert. Mit dem ersten Nachwuchs ist 
bereits Ende Februar zu rechnen.
 
Das Überleben der jungen Hasen ist jedoch schwierig. Wechselhaftes, oft nasskaltes Wetter sowie zahlreiche 
Fressfeinde wie Rabenvögel, Füchse oder Hauskatzen setzen den Tieren in der deckungsarmen Kulturlandschaft 
zu. Mit den ersten warmen Tagen kommt noch ein weiterer Risikofaktor hinzu: der Mensch. Gut gemeinte, aber 
falsch verstandene Tierliebe wird für viele Junghasen zum Problem.
 
„Unser Hauptpatient im Frühjahr ist der Feldhase“, berichtet Willy Schnebel von 
der Oberösterreichischen Tierrettung. In den Monaten März und April komme es 
allein in Linz täglich zu mehreren Einsätzen, weil besorgte Menschen vermeintlich 
verlassene Jungtiere finden und mitnehmen. 
Dabei gilt eine einfache Grundregel: Junge Feldhasen nicht berühren und keines-
falls mitnehmen. Die scheinbar allein gelassenen Tiere sind in der Regel nicht 
verlassen. Feldhasenmütter säugen ihren Nachwuchs meist nur einmal täglich 
– in der Nacht und nur für wenige Minuten. Die besonders energiereiche Milch 
deckt dabei den gesamten Tagesbedarf der Jungtiere. Dieses Verhalten schützt 
die Hasen davor, Fressfeinde durch häufige Besuche anzulocken.

Wer einen jungen Feldhasen entdeckt, sollte ihn daher einfach an Ort und Stelle 
lassen. Selbst wenn ein Tier bereits berührt wurde, kann es meist wieder zurück-
gelegt werden – die Mutter nimmt ihren Nachwuchs meist trotzdem an.
 
Die Jägerinnen und Jäger Oberösterreichs bitten außerdem alle Naturbesucher um besondere Rücksicht im 
Frühling: Auf den Wegen bleiben, Hunde anleinen und Jungtieren weiträumig ausweichen. Denn gerade in der 
sensiblen Zeit der Aufzucht kann menschliche Gedankenlosigkeit für Wildtiere schwerwiegende Folgen haben.

Weitere Informationen finden Sie auf unseren Websites www.ooeljv.at und www.fragen-zur-jagd.at sowie auch 
auf unserer Facebook-Seite: https://www.facebook.com/ooeljv.

Rückfragehinweis:  Mag. Christopher Böck I +43 7224 20083 | +43 699 12505895 | ch.boeck@ooeljv.at

communale oö - 400 Jahre Bauernkrieg
Die communale oö ist ein Kulturprojekt des 
Landes Oberösterreich. 
Es verbindet historische Themen mit zeit-
genössischer Kunst und stärkt daruch par-
tizipative Formate, regionale Identität und 
Vernetzung.

Das Thema der communale oö 2026 ist der 
Bauernkrieg von 1626. Dieser ist geprägt 
vom Mut der handelnden Menschen. 
Mut ist auch das Leitmotiv der communale 
oö 2026.

Das Jubiläum lädt dazu ein, Geschichte neu 
zu betrachten und Impulse für Gegenwart 
und Zusammenhalt in allen Gemeinden 
Oberösterreichs zu setzten.
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Land OÖ, communale.at



53. Jahrgang          |          Ausgabe 1/2026 vom 23. März 2026 13

Es glänzt beim Schützenverein!
Und bereits zu Beginn des Jahres gings bei den Hobby-Schütz:innen rund, denn da durfte jede 
Menge Spaß nicht fehlen: Bei der Ortsmeisterschaft am 17. Jänner 2026 kämpften 12 Mann-
schaften um den Sieg. Den 1. Platz holten sich „Die Prähofers“, dicht gefolgt von „Die 3 Amigos“ 
und „ARGE Zukunft Aistersheim“ auf den Plätzen 2 und 3.

Das Jahr 2026 begann für den SV Aistersheim wie ein Feuerwerk! Nach 
der Bezirksmeisterschaft im politischen Bezirk, bei der der Verein bereits 
glänzte, setzten die Schütz:innen noch einmal alles daran, ihre Erfolge 
zu toppen – und das gelang ihnen mit Bravour!

Bezirksmeisterschaft Luftpistole (Überackern):
•	 Gold: Valentina Altenhofer (Jugend 1)
•	 Silber: Markus Gründlinger (LP Männer)
•	 Bronze: Peter Distlbacher (LP Männer) 

Landesmeisterschaft Luftpistole (Grünau):
Bronze für Rene Steinhuber (Jugend 1) und je 
zwei 4. Plätze für Ellena Hochhuber (Jugend 
2) und Peter Distlbacher (LP 5 Männer) – mit  
starken Leistungen nur knapp am Podest 
vorbei!

Die Landesmeisterschaft für Luftgewehr in 
Grünau war ebenfalls ein voller Erfolg:
Bronze für Anna Schwarzgruber, Anna Kroiß, 
und Valentina Mittermayr (Jugend 1) sowie 
Alexandra Frank-Prähofer (LGa Frauen) – eine 
fantastische Leistung!

Das absolute Highlight des Jahres war bis jetzt 
die Bezirksmeisterschaft in Hochburg-Ach, wo die Luftgewehr-Schütz:innen SV Ais-
tersheim unglaubliche 16 Medaillen abräumten! 7x Gold, 6x Silber, 3x Bronze – das 
ist nicht nur beeindruckend, sondern spricht Bände über die Stärke und Nervenstärke 
im Schützenverein! Die Goldmedaillen gingen an: Anna Gründlinger, Luisa Frank-
Prähofer, Valentina Mittermayr, Lucca Vilchez Madrid, Alexandra Frank-Prähofer und 
Mannschaftsgold für Aistersheim 1 (Anna Sch., Anna Kr., Valentina) und Aistersheim 4 
(Alexandra, Christina, Alfred) – der absolute Wahnsinn! 
Die Silbermedaillen wurden erkämpft von: Isabella Neuwirth, Isabel Panjan, Maximi-
lian Höftberger, Anna Kroiß, Christina Gründlinger und Mannschaftssilber für Aisters- 
heim 2 (Lucca, Jan, Anna Gr.). Die Bronzemedaillen sicherten sich: Anna Schwarzgruber, 
Jan Distlbacher und Alfred Leiner.

Der SV Aistersheim hat 2026 die Konkurrenz oftmals in den Schatten gestellt – mit einer glänzenden Medaillen-
bilanz und jeder Menge Teamgeist! Erfolge werden gemeinsam gefeiert, unabhängig davon, wer auf dem Podest 
steht. Neid und Missgunst haben keine Chance! Gemeinsam wachsen die Schütz:innen an ihren Erfolgen und 
Herausforderungen und zeigen, was wahre Teamarbeit bedeutet!

1. Platz in Überackern für Valentina

Landesmeisterschaft LP (Grünau): Jugendtrainer 
Lois mit Valentina, Rene und Ellena

Landesmeisterschaft LG (Grünau): 
Valentina, Anna Kr., Anna Sch.

Schützenjugend in Hochburg-Ach: Isabel, Luisa, Anna Sch., Valentina, Anna Kr., Lucca Isabella und Anna Gr. mit Jugendtrainerin Alexandra

Die Ortsmeister 2026 "Die Prähofers"
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Bericht der Feuerwehr zum 1. Quartal 
Rückblick 2025: 41 Gesamteinsätze (9 Brand- und 32 Technische Einsätze); 12.543 Gesamt-
stunden (688 Einsatzstunden, 4.159 h für Aus- und Fortbildung, 2.474 Arbeitsstunden); Mitglieder: 
107 Mitglieder (62 aktive, 13 Jugend, 32 Reserve), Frauenanteil: 4 (Jugend); 47 Abzeichen und 
Auszeichnungen wurden vergeben.				  

Vollversammlung 2026: Am Samstag, 21. Februar 2026 fand 
die Vollversammlung in der Mehrzweckhalle statt. Neben den 
Tätigkeitsberichten von Schriftführer, Kassenführer und des 
Gerätewartes gab es einen Rückblick zum abgelaufenen Jahr 
durch den Feuerwehrkommandanten. Im Rahmen der Vollver-
sammlung konnten auch einige Beförderungen, Auszeichnungen 
und Ehrungen im Beisein von Abschnittsfeuerwehrkommandant 
BR Sebastian  Feischl und BGM Johann Stockinger durchgeführt 
werden. Die finanziell angespannte Lage der Gemeinde setzt 
auch zunehmend die Feuerwehr unter Druck, dennoch konnten 
gemeinsam einige kleine Projekte umgesetzt werden. Für das 
Jahr 2027 fehlen im Land OÖ derzeit 2,2 Millionen Euro. Mögliche 
Auswirkungen auf die Fahrzeugbeschaffung 2028 sind aktuell 
noch nicht abschätzbar.

Beförderungen: Paul Voraberger (Oberfeuerwehrmann), Markus Aschl und Stefan Kaltseis (Oberlöschmeister), 
Wolfgang Ebenberger (Oberbrandmeister). 
Auszeichnungen und Ehrungen: Gerhard Humer, Thomas Höftberger, Florian Nöhammer (Bezirksmedaille Bron-
ze), Karl Willinger (50-jährige Feuerwehrmedaille), Hubert Geßwagner, Wolfgang Geßwagner und Gerhard Humer 
(40-jährige Feuerwehrmedaille).

Übungs- & Ausbildungsbetrieb: Im 1. Quartal beschäftigte sich die Feuerwehr im Übungsbetrieb intensiv mit 
zwei neu angeschafften Gasmessgeräten. Ein CO-Warner unterstützt künftig den Einsatzleiter bei der Lageer-
kundung und warnt frühzeitig vor gefährlichen Kohlenmonoxid-
Konzentrationen. Zusätzlich steht nun ein Mehrgasmessgerät zur 
Verfügung, mit dem unter anderem Sauerstoff, Kohlenmonoxid, 
Schwefelwasserstoff sowie die Explosionsfähigkeit der Luft ge-
messen werden können. Durch die Schulung und den Umgang 
mit den neuen Geräten wird die Sicherheit unserer Einsatzkräfte 
im Einsatzfall weiter erhöht.

Friedenslicht 2025: Ein herzliches DANKE an die Bevölkerung! 
Bei der Friedenslichtaktion konnten insgesamt 3.400,00 Euro an 
Spenden gesammelt werden. Diese großartige Summe wurde 
an den Kinderschutzverein Tandem übergeben.

Termine:
Florianimesse 			  03. Mai 2026			   Sonnwendfeuer		  13. Juni 2026

Freitag: Dämmerschoppen mit den Guitar Brohers 	
	    und den Bayern Rockern
 
Samstag: vier DJs!!  Und neu: die „Malle Bar“.
 
Sonntag: Frühschoppen mit dem Musikverein 
	      Geboltskirchen.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Fotos: FF Aistersheim
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Musikalische Leitung:Musikalische Leitung: 
Florian Geßwagner

28. März 202628. März 2026
19:30 Uhr19:30 Uhr
Bauhof Aistersheim

FRÜHJAHRSFRÜHJAHRS
KONZERTKONZERT

F R Ü H J A H R SF R Ü H J A H R S
K O N Z E R TK O N Z E R T
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